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herausgegeben; Mittwoch, 3„  Mai 1933. Nr, 1?
Vertraulachs

I , Dan Glauben die Zukunft*

S Liz* JLerm.ep.au» Potsdam., schreibt Im "Reichs boten" Nr„  102 v.3,5,33:
/ »„ . "überwinden sollen va r äsi Fsrini, der in würgendem Zugriff den
}  deutschen Lebensbaum entwurzeln und zerbrechen wi l l , Wir fühlten
>, es 1J14, Gesammelte Lebenskraft bäumte rieh An uns auf. V/Ar wapden
/ mürbe-: Viele vergaßen 4es Urstroros der Kraft, der aus dsn Boaaii in
i das Blut eindringen muß» Aber einzelne hielten es fest, äas Bewußt-
i sein von fiep seinsnotwe)ia.i.geTi Verwurzelung in die Gottestatsaehe

der Schöpfung,. Einzelne vmßten es, daß Erlösung rju;1 aas Opfern
', kommt- Sie glauötei.', s ie warteten, si.s celcaLinterjc Aus einzelnen
. wurden v ie le, v/uräen Millionen, muß werden ein Volle, Volk^ äas weiß
I  u"3- glaubt, daß .Erlösung nur .aus ä-en •.Opfer n kommt̂  äaS^ÜFeWüäung
f nur» aus" a,"iin pTebst i i ' ' 1) ^^^ , g.a» "BAöSJlifi? nach ctä^Kämpfi "steh'ü
' Wo findet äejcaeutgohe Ohrist clon gieichon H.erzsohla.g s.eines Blutes
: wiedar? Im Worte Cutter;, Ja Rvartrelium. daß es bezeugt; "Aiins. was
I von Öö'tt' "•getJcfret i i s t, üfterrliidet 'I.i R wä t, und unser f;'aub<; ist. aov
I Sieg, äer die Welt überwunden hat., "„,,•,

r ., o"Wir labe: in eine.i? Zeit geistigen Aufbruchs, in der sich, uns
die t iefsten Grundlagen von Welt uns Leben offenbaren, Besinnung
i st äie Forderung ler Stunde, Keine Sinngebung kann befriedigen als

, d ie, äie den letzte-.) Urgrund zugleich mit flsn ^hähstsn Ziel klarzu-
I stell.en vermag*  Viv riennen''  ̂ Gott, wir neni3'asiAa Evfigkeit; was sind
• Wor-to nnd Begriffa neben der überragenden GottesvrirXlichkeit und
•:' . der überwältigenden EA'iglceitatatsachei Sie sTncCj Den vföla;" die wis-
I sai wollen, wie Gott asfc, und was "äi3 Kwigkei't bedeutst, i st in fter

Auferstehung Jesu Chr i e t i , äes Gottes Sohnes die h& hste Klarheit
E geschenkt,"

I I , Staat urid KirchG,

D. Bruno Gä_3Sler- Leipzig, in de?. "Deutscher: Allgemeinen Z.eitung"
Nr. 1Ö1/1Ö2 v. 37ä 1933:
v,., "Bei a l ler Sustianung zum Grundsatz cteä Führertians i st doch un-
er läßl ich, wenn wir nicht um 200 Jahi'e z'ui'iäo kgevrorf en werden v;ollan,
dem Grundsatz der ßewise'enfreih.eit .stein Rt->;h t su lasse:;., Wir habe':
uns a ls Kirche dagegen gewehrt, daß 'dar ftechtsatz ouius cegio aius
re l i g io ins Nationale übersetzt werde, «ad le^ Herber-grsataa'oen der
deutschen Volksgruppen das s i t t l i c he Recht zu» feitdeutsohung unse-
rer Blutsbrüder1 bes t r i t ten, gana gleich ob r;io ?io.s9 durch Zwang ~
wozu auch der wir tschaf t l iche und aoziale Boykott gehört - oder
dU£«ja-.;&ccV.n-g und.Werbung herbeä-Mführ'en suöbtsn Wir haben von den
posirii've:! »Minäerheitenrechtea11 der» Deutschen in dsn Oststaaten nie
viel gehalten, um so mehr aber ih rs sittl. ich-rel.igiöapr! üi'-Rechte
betont, au« Gottes Wort begründet und mit größtem BauMtE ver te id ig t,



i u , . .>;. .: i. x - i i . i . . j , Ll i3 *ji<  üiifc.* : t , üua uuoai 'aii O.jv,.^aa.i i t t i r aus.
uns die Enttäuschung zu ersparen, daß unsere mühsame, von großen
Opfern getragene, durch viel Entsagung gehei l igte Arbeit nicht äurch
unbedachte Äußerungen und Maßnahmen verflichtst werde Natürlich
wissen wir, laß ein einiges Deutschland, ein sto lzes. jugendfrischQ3,
wehrwi 11.1 gas Vol'ir. in deutschen Mutterland ein wichtiger Faktor für
las Ansahen wie für die Selbstbehauptung ier Deutschen im Ausland
i s t , Acer wir schädigen ihr Ansehen und erschweren ihre Selbstbe-
hauptung, wann wir Im Boden der Wirklichkeit unter ärfi Füßen ver-
l ieren und den guten deutschen Grunds&tK preisgeben Mehr sein a ls
scheinen, " „ . ,

-.."Das Wichtigste rfcer1 i st Im Augenblick £ies: Bei der im Zuge
befindliche) Naiortoung der Evangelischen Kirche deutscher Nation
- mit Rächt läßt man den Titel ReichsTcirche Fallen; flenn die Kirche
des deutschen Voltes muß und wird weit über die Grenzen ies Reiches
hinausziehen - darf nicht der geringste üweifel daran sein, daß
i iase Ordnung vcii innen unä nicht von außen her- geschaffen wird. Da-
mit i st n icht nur» jeder Staatseingr i ff aufs bestimmteste ausgeschlos-
sen, sondern auch 3 oder äanoSratisch aufgebaute Versuch, luroh neue
Kirchrjnwahlen i i e Volksmasse in die Vfagschale der kirchlichen Ent-
wicklung zu werfen,, Wenn von einer "babyüonisohen Gefangenschaft der
Kirche1' geredet und ihre Befreiung ans :üaaer proklaaisrt v/ird, so
g i l t ganz gerfjß, daß -iu.v ein Sichselbst'oesjnneo auf die Freiheit
des Christenmenschon die Befreiung bringen k 1

I I I , Aufrufe,

Zu dem von uns im "Zeitungsspiegel" Kr. 3.4 ','om 2B. Apri l 1?33 ab-
gedruckt en Aufruf des Rh3ipi_ach en Provin zialkir chenrats tanerkt
dia "Tägliche Rundschau" Nr. 103 VOM -miäÜ W^i-
Gegen sonjarakbionen ^ex1 Rheiniuchüp_j!_irehe,.
Von reformierter Seite (Dr„  A. ) v/ird uns geschrieben!
Nachdem dar Kirchensenat dem Dreimännei'kollegiUM Vollmacht gegebon
hat te, s t a l lt die in der '"f., n, :i vom 2? 4, veröf ten t l i ch te Erklärung
des Rhein,, Prov, Kircher.rates und die besondere Bevollmächtigung
des Generalsuparintenienten 0, Stoltenhoff eine SonderaKtion dar,
die m:.t der Kirctgiverfassung nicht in Rinklang zu bringen i s t.
Eine Ablehnung den Bischofsamtes und die Forderung einer synodalen
Verfassung erscheinen nur dann sinnvol l, wenn man zugleich ein
reformiertes Bekenntnis fordert Die Erklärung spr icht aber nur
von einer"Unionfassung" und b le ibt eine Srläuterv.ng aieses "Novums"
und damit las Bekenntnisstandes schuldig.. Eesteht dann nicht die
Gefahr, daß bei solcher Unklarheit, ier bekenntnislose Zustand, wie
er siuh immer in Unionsgsneinden einzustel len pf legt, verewigt
wird?
Was die Stellung der "Deutschen Christen11 sum Bekenntnis angeht, so
sind zahlreiche Stimmen aus ihren Lager gerade im Rheinland bekannt
geworden, die vo l ls te Klarheit in_ der Beketmtaisfrage fordern.
Nicht zuletzt wies mit erfreul icher Deu£TTc"hTeTt Ter Aufruf des
Wehrkreispfarrers Müller darauf hin, daß die reformatorischen Be-
kenntnisse für de'i Neubau ier Kirc'ie wegweisend sj in so l l ten.
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IV. Allgemeine kirchl iche Meldungen,

a) "Tägliche Rundschaii': Nr>. 103 vom 3. Mai 1933-

ökumenisehe oler äautsehe Kirche?
Das ökumenische Sekretar iat Groß-Berlin, sine freie Arbeitsgemein'--
sohaft von Menschen ökumenischer Haltung erk lär t, laß durch aas
Sakrament äsr Taufs Untersohielo ar ischer una semitischer Abstammung
im Hinblick auf -Ion vol lgül t ige" Besitz am awigen Gut ies Christen-
tums aufgehoben rA'-1-! unl ri&ß ferner Jeder Mensch, weil or ein Eben-
b i l d Gottes i s t. in der- ökumenisität des Christentums eine Stät te
hat,
Bei ler kommen 3.er. Umgestaltung der deutschen Kirchen sei diese ven
jeher anerkannte Grundhaltung des Christentums zu beachten.

b) "Kölnische.Zeitung" Nr. 2J? vom 2. Mai 1C3?.

Der Bischof von Lineare, grülSb 3i3 SA•
Der Tag ler nationalen Afts.it ges ta l te te sich in Linturg zu einem
machtvollen Bekenntnis für äas neue Deutschland unä seinen yühr-er1
Hi t le r . Gestern unä heute war äer Dom in Jen späten Abenästun3en
in weißes un 1 rotes Licht getaucht Bein Vorbeimarsch, -i.es großen
Festzuga am biscliöfliclien Palais grüßte Bigohct Antonius von Limburg
i i e vorbeimarschierenäen SA.o^Abtil "

V- Vom Hochnehulwesen,

"Tägliche Rundschau" Hr. 103 vom 3, Mai 1933 =

Studentenschaft, wohin?
Revolution, n icht Revolte!
v ., "Dio Deutsche Studentenschaft hat dan Gesetz des Handelns an
sich ger issen, und das i st Beweis gsnug, daß Leben in ihr steckte
Die Gefahr i st rur. daß dieser wunderbare Furor verpufft, ohne *n
der Neugestaltung des deutsche« Lebens wirklic h mitgewirkt zu
Mi t dan Schandpfahl, an den undeutsche Geistesprodukte genagelt, war-
den sol len, mit dorn Bildersturm, mit dorn Professorenfcoykott, fü;- den
a l l e s, .was wir bisher er labt habe*) einschl ießl ich der jüngsten
Kieler Vorgänge, nur ein Vorgeschmack war, mit a ll diesen Mitteln
i st wenig er re icht. Die Revolution kommt hier bedenklich nahe an
die Grenze heran, vro s ie sieh überschlägt un 3. in eine Havoltö ein-
mündet. Der Kamp? wider iexi undeutnehen Geist darf n icht ein Kampf
wider den Geist an sieh iferäen» Das wäre gerade für die Geschichte
der deutschen Hochschulen kein Ruhmesblatt»"s„ .
,,»„  "Nicht Revolte, sondern Revolution nicht Bilderaturm? sondern
poliTrsj'l~e""'J'.r:[7er.'s":i ta t! l a s rHi'::. "l:""ä"'/y."I ;i5l en ~:iea Tun FEI gen EampFiso
Zum Glück i st IHe f iat ionalsozia l is t ische .Revolution noch nicht ab-
geschlossen, Der Sozialismus l i egt als nächste Aufgabe vor uns., Hier
sind ungeahnte Einsatzmöglichkei ten für die Studentenschaft, Die
National isierung i.er Wirtschaft s t e l lt eine ?ü l le landschaft l ichar
Aufgaben, i i ^ an Jen univsrsi täten jeweils für ihren Distr ikt in
Angrif f genommen werden müssen..",,,, H. M.-


